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1. Jahrqang -- 

Wir iungen Arbeiter sind Zeugen gewalligor Erschütterungen 
der kapitalislonschen Ge~ell~chaitsordniine.' Weltkrieg und kn- C , . .  pitslut~sche Entwicklunq nahen ate Arbeilrr~chai t  vor die I'rsqe 
Iirtollt: Entweder Fartducet des Kapi:ali$mur und damit mriio 
Krirea, aene Kriege und Unterganb in der Barbarei adcr Ab- 
ssbriiung der kapitsli~trsheo CereUrchaiIrordnung. 

Noch leiden wir alle sn den furclilbsren Folgern des Kiirqes. 
der über ~ x l i  Millionen Tote. darnoter 700377 Jugendiioht im 
Alter von 19-24 >ahren allein in Deulrchlrnd fordeits. D h  gs. 

, 
walligen Kosten der viercinhalbiährigen Vernichtung von Däriern 
nnd Städten, von Feldern. Vieren und Wäldern. die Kasten der 
viereinhalbjährigen Veriii;htung von Kullurschätzen von Ge- 
neratinneo rollen aul die Schultern der Arbdtrrklniae abgewitzt 
werden. 11 Jahre aind aeit dem Kriege vergangen. Eine Kon- 

. ferenz 16ate die rndeie ab  auf denen die Kapitalisten der be- 
, . oicglrn ~ i o d  S i r g e m t i r l n  ülier neue Lasten für die Arbeiter ver- 

handelten. 
Die ]rlzt beendete Konferenz in Pani schuf den - nach dem 

Vertreler des amerikaniriheo F i n a o ~ k a ~ i l a l s  benannten - YounC- 
Plan. Diercr Young-Plan zur Regelung der Reparationarchuldon 
bringt den ji<ngen und erwachsenen Arbeitern keine Erleicble- 
rungen, sondern nur der Boorgeoisie. Die bisherige Eclaatung 
der  deulachcn Industrie zuguoston der Reparationrzahlungro in 
Hähe von 300 Millionen Mari< wurde aufgehoben, dafür sollen 

, . 37 Jahre fibor 2 Miilisrden oad dann wrilcre 20 Jahre 1,7 Md. 
- liardao imr unseren Knoshoa geschunden worden. 

Die Arboileriugend als ein Teil der Arbeiterklasse iat all C deren Leiden und Schicksaleo umtrrworien. Ja. noch mehr. Die 
Arboi!erjugend ist weit mehr der schrankenlosen und rückriehls- 
losen Aurbauionp ,ausgesetzt. Ungeheuer ist das  Elend der ar- 
Gil rndrn  Jugend. Die Jugend des Praletariata. die Zukunlt der 
Arbeilerklarse. verhungert. verkommt geirlig nnd k8iperlirh. In 
den Fabriken und Kontoren schreit die Not der Jugend nach Ab- 
hilfe. aui den Arbeilrnnchweiren. in den Obdachlorrnasylen 

. . sitzeo Ju~cr-dliehc in Lunipea und Fetzen gehiiilt. Kinos und 
Tanzh6d.n aind in nie gekanntem Maße überiüllt. die übclrle 
Sehundliieratur findet den grYOten Absatz, die Krimioeliläl der 

. .Jugend w5slul stetig. Der wirtschafllicben Notlage der Jugend 
I folgt die paliliachc Entrechtung. Die in Deutschland herrschenden 

Zlotrrnehmervcrbände s l c l l ~ n  immer oliccier dso Staalnspparat 
in den Dirnrt der Unterdriickung und Kncbclung der G'erk. 
tbl ipn.  Zahlreiche KneLzliingrges~tze qegcn dic Jugend wurden 
geachillcn. so das Gesetz zvm Schutz der Jupend gegen Schund 
und Schmutz. Gcrrtz sum Schuii der .ludend bei Lurtbarkeitrn. 
Jitp~ndw~hlfahrts~e~~lz, Arbe~tsr;hulrrerelr. Brrulruurbil<luii~r- 
geseiz usw. Eine Rcihe voilrrer Geaelre. vor allem das I<=ichs- 
schiii~eietz und das Konkordat, sind in Vorberritiin~ und sollen 
die Schule rullibi dco F'laiiin und Priigrlp%<ioi!og~n niirlielcrn. 
Der preoOi%cbc sozialdemokrnlircbe Alinirt~tprEridcnl bat bereits 
dca Veiling mit ilcr Kirche ahgcichlosren. 

Fiiisori!eskanilnir. 1'5lle s~hiind!ichcr Aiirhr<itixni! und J i ~ n ~ n r l -  
l 1 1 l  C I .  Vozi i>i-ucni rrrsucht die Uovrgcoi.iir 

die erbeilende Jugend zu militarisieren und zu neuem K r I q  ror- 
zubereiien. 

In dieser g e f a h n d h n  Stunde. die mehr denn js Tnthenil- 
a=hilt und einhoitliehm Kampleswillen der A r h c i l e r b ~ n d  rr- 
fcrderl, rleht d i e e  führerlos da. Die SoU~li i t i rcbe Arbdter- 
InSend, deren Fiihcor reit Jahr und Tsg irn R ~ i r h s ~ u a ~ ~ b ~ B  
De~<trchsr  Ju?eadverhfiade mit den rmktionirsten JufcßdvciL~.- 
dza m*ammensilren. hat IUngrt a u l b h & t  1a.terrspensertelrr d n  
Jaingproletrialr zu sein. Ihr Kampi beschränkt sieh su i  BittgSnge 
und Gesuche ao Regierungen und Parlamente. Es mun aber 
1-ider aoch Iestgottellt werden. da0 der KJV. infalge dar  lalashen 
Politik seiner jetzigen Führung nicht reine A v i g a b ~  nl* Inter. 
crsenvrrtretcr des Jung~rolularialn erlüilt. Anstatt die breiten 
Massen der Arbeiteriugond, einschließlloh d e r  Mitglieder der SAJ. 
der J~igendrekt:onen, der Sport- nnd Froldenlrorjugc~dcbteilungc~ 
in ihhoitlicher Kampibni  r s  sammeln, .isoliert nich der KJV. 
immsr mehr von dielen Maanon. 

Trostlos. hoilnuogslor wäre die Lage iur die arbeitende 
Jugend. wenn nichl doch eine Kraft vorhanden wxra, die dieaa 
schwere Auignbe übernehmen kann ood muß. Dar ist die Oppo- 
aition der KJV. Wir nilisaen io die Bresche npringen und Ver- 
säumtes nachholen. Wir müssen - solange der KJV. vcresgt - 
die Aufgabe als Fiihreriii und Ilitere?irenvertrctprin des Jung- 
prolelariats innerhalb der Arheiterbcwegung und mit der Ar. 
beitcrbewegung gegerdlber der Bourgeoisie übernahmen. Dir Auf. 
stellung der Fordenrriaon der arbeitenden Jugend. die Schaffunp 
eines Knmplprograrnm~, dar die Grundlage zur Snmmluog der 
breiten Massen der Arheileriugend rum Ksmpi um diese 
dringendslen wi r l s~ha l t l i~hrn ,  poliliashcn und kultucollen Foi- 
dervngeo bilden soll, ist dar Gebot der Stvnde und die Aufgabe 
der Oppasiliooirn KJV. 

Ei gilt ein Kimpfpropramm zu schallen. Daa kann d c h t  am 
#rUneo Tisch gerehehrn, sondern muO dem lebendigen XVollcn, der 
hlaren Eioaichl von den Krmpinoluicndigkrileo der Junearbeilsi 
entspringen und. der gegenwärtigen Kampikrsit der Jungnrbeiter 
engepsßl sein. 

Ein Programm, dessen Forderungen nichl aul dem Papier ' ' - 
stehen bleiben. sondern dir im Ksmpi durchgesetzt werden. 

Die arbeitende Jugend kann die Erlüllung ihrer Fordorunprn 
nicht von IhCieruagsn und Parlnmenten erwarlen. Die Durcb- 
sclzung ihvcr Farderi:ngen ist auch nicht mit biirperlicheo Jugend- 
ortanisatiaosn r.ii;~li;h. Deahal'u ist d i r  Austri11 nUer Oignni- 
aationen dci  Arbeilerjugend [JuCendrektionsn der Gewrrkachnl. 
ten. Sporlorqaniartioneo, SAJ. urw.1 aus dem Rcichsaorrehuß 
D~ul rcher  Ju"edvverbbde und die Sehnfluog eioes Reichs- 
itusichasscs prolelariacbzr JuCendorCiniirllonca notxcndlg. 

iiic Ii3ciplvnde Eii:hr:trlrant cl,r arhritrnden . l i . :  muß ee- 
schalicn werden, roll weitete Vtielendune iiLc~wcnd,.t, roil alle* 
llelao werden, um die nrue Militacirierunp und dir  drohend. 
Kriegsgrfahr wirLtrtn ru bek6nipieu. 

1:cirmirrt dlc Rribrni Einheillirhrr mscblosscnrr Kampf Ist 
Vorau$sc l~~~ng  UZLI J i ~ w ~ ~ c k ~ l l  d c ~  S:c$cs. 
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